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BAROCKSAAL DES PRIESTERSEMINARS GRAl 

Präzises Zusammenspiel 
Ensemble Oberton, erfolgreich auch bei Ko'nzert Nr. 4, 

Präzises Zusam­
menspiel prägt 
das Oberton 
String Octet 
schon lange. 
Beim letzten 
heurigen Kon­
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schreibende 
"prete rosso" 
jede Menge 

zert der vierteiH- Oberton String Octet. 

wahrer Meister­
werke verfasst, 
aus denen hic et 
nunc drei zur 
A~tihrung ge­
langten: nach ei­
nern . klang­

gen Reihe im ge- diesmal verdoppelt JANCIC 

schmackvoll re­
novierten Barocksaal des 
Priesterseminars kamen zum 
achtköpfigen "Grundstock" 
des international besetzten 
Grazer Ensembles noch ein­
mal so viel Gäste. Mit Kraft, 
Schwung und Verve wurde ein 
anspruchsvolles, von Vivaldi 
dominiertes Barockprogramm 
dargeboten. 

Antonio Vivaldi wird ja völ­
lig zu Unrecht oftmals nur auf 
seinen Jahreszeiten-Zyklus re­
duziert. Indes hat d'er viel-

P,P,C. GRAl 

schwangeren Konzert für 
Streicher ein Doppelkonzert 
für zwei Violoncelli sowie ein 
Konzert für vier Violinen. Da­
zwischen ein Brandenburgi­
sches Konzert von Bach und 
ein Zwei-Bratschen-Konzert 
eines anderen fruchtbClren Ba­
rockmeisters, nämlich Georg 
Philipp Telemann. Die Ge­
burtsdaten von Vivaldi (678) 
und Bach (685) liegen nicht so 
weit auseinander, Telemann 
dazwischen. Walther Neumann 

Nicht ohne Schalk im Nacken 
Die US-Garagenrocker Black Ups mit Tourstopp in Graz. 

Kommt auch 
nicht alle Tage 
vor, dass eine 
Band wenige 
Tage nach einem 
umjubelten Auf­
tritt beim Prima­
vera Sound Fes­
tival in Barcelo-

US-Garagenrocker Black 
Ups aus Georgia VERANSTAlTER 

ta einen Ruf als 
immer noch wil­
de, aber großar­
tige Liveband er­
spielt. In der gut 
gefüllten p.p.c.­
Bar lieferte die 
Band genau das 
ab, wofür sie die 
Fans lieben -na einen Tour-

stopp in Graz einlegt. Zu ver­
danken ist das dem Veranstal­
terkollektiv von Werk02: Sie 
brachten am Sonntagabend 
die US-Garagenrocker Black 
Ups ins Grazer p.p.c. 

Black Lips, das stand in der 
Frühphase für berüchtigte 
Auftritte im Geist des Wiener 
Aktionismus, bei denen schon 
einmal das Mageninnere auf 
die Bühne verteilt wurde. 20 
Jahre und neun Alben später 
haben sich die Fünf aus Atlan-

räudigen Garagenrock mit ei­
nem Schuss Punk, neuerdings 
auch einer ordentHchen Porti­
on Country, freilich nicht ohne 
den Schelm, de'r da im Nacken 
mitrockt. Nach einem ab­
wechslungsreichen Set, bei 
dem das Cover von Velvet Un­
dergrounds "Get It On Time" 
nur einer von vielen Höhe­
punkten war, gab's am Ende als 
Betthupferl .eie bitterböse 
Mitschunkel-Punkhymne 
"Bad Kids". Nin~ Müller 

39. KLASSIKFESTIVAL STYRIARTE GRAl 

Querweltein mit 
der Styriarte* 
Die Styriarte geht ab Freitag "Auf Reisen". 
Wir haben auf den Kompass geschaut und ein 
paar Routen für Sie ausgewählt. 
Von Michael Tschida 

NAMENSSCHREIBUNG 

* Die styriarte schrieb sich seit ihrer 
Gründung 1985 mit kleinem An­
fangsbuchstaben. Mit der Umge­
staltung seiner Homepage flr­
miert das steirische Festival für 
klassische Musik nun unter 
Styriarte. Und aus dem Großen 
Orchester recreation wurde 
Recreation. Wir halten uns künf­
tig auch an diese Schreibung. 

AUF NAXOS 125./26./27. "JUNI 

Fux-Oper No. 5 
nold 
Schoen­

Zentrales Projekt der Styriarte 
ist auch heuer wieder eine Oper 
von Johann Joseph Fux, die 
mittlerweile fünfte in dem Zy­
klus. Mit "La Corona di\rianna" 
(726) landet man auf der grie­

berg Chor 
und bewährte 
Solisten. 

chischen Insel Naxos. 
Bei der gestrige.n 

Pressekonferenz vor 
dem Festivalstart 
schwärmte Alte-Mu­
sik-Spezialist Alfredo 
Bernardini von der 
Schönheit de'r Partitur, 
in der vor allem auch 
der Chor eine gewich- Regisseur 
tige Rolle spielt. "Die Adrian 

Regisseur Adrian Schvarz­
stein verspricht, den 
Untertitel des Werks 
"Festa Teatrale" wört­
lich zu nehmen. Er 
überträgt die mytholo­
gische Geschichte, in 
der Ariadne die Un­
treue des Theseus be-

Geschichte handelt ja Shvarzstein KK 

weint, dann aber Venus 
als Hochzeitsplanerin 
eingreift, womit ein 
buntes Treiben be­
ginnt, ins Hollywood von spannenden Lie­

besbeziehungen, und mit denen der 1970er. Man kann sich also 
geht Fux mit viel Fantasie und Turbulenzen a la "Der Party-
originellen Ideen um". Bernar- schreck" von Peter SeIlers er-
dini dirigiert bei den vier Open­
Air-Aufführungen im Hof von 
Schloss Eggenberg wieder sein 
Barockorchester Zefrro, den Ar-

warten. Zwei Wünsche von 
Schvarzstein: Das Publikum 
soll in 70er-Jahre-Outflts kom­
men. Und: "Gutes Wetter!!!" 

hofer
Hervorheben


